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Mit ihren Versuchsgärten in Jedlersdorf hat die Universität für Bodenkultur einen echten Schatz. Die 
7,5 ha Land unterstehen dem Institut für Garten-, Obst- und Weinbau (IGOW) und werden im Rahmen von Übungen und Forschungsprojekten genutzt. Die Obstbauabteilung beherbergt wertvolle Sammlungen  standortgerechter Sorten aller gängigen Obstarten. Im Gemüsebaubereich suchen seit kurzem auch ökologi-&  gesellschaftspolitische Aufgaben des Gartenbaus Eingang in Forschung und Lehre. Am Rand des fruchtbaren Marchfeldes gelegen, war Wien traditionell eine Stadt der Gemüseselbstversorgung. In Zeiten von Klimawandel, Überbevölkerung und Wirtschaftskrise erkennen die Kommunen  weltweit langsam die Wichtig
 keit von Eigenversorgung, von Ernährungssouveränität.

Landwirtschaft wird in Wien von der Kommune selbst zwar sehr erfolgreich betrieben jedoch sind Stadt-landwirtschaft und städtischer Gartenbau in der Öffent-lichkeit kaum (mehr) Thema. Die spezifischen ökologischen und sozialen Potentiale eines städtischen Gartenbaues wurden im Studium an der „Lebensuni“  (bisher) kaum gestreift. Noch weniger die vielfältigen Formen gemeinschaftlichen Gärtnerns und der basis-organisierten Selbstversorgung, die als Cityfarms und Community Gardens, Bezirksanger u.Ä. weltweit regen Zulauf finden. KleinLand&Gartenwirschaft bestellt kommunale Restflächen, bietet Ernährungssicherheit von hoher Qualität auch für sozial schlechter Gestellte, bildet lokale Gemeinschaften, fördert Nachbarschafts- hilfe, Identität, Ortsbindung, Gesundheit, sinnstiftende Beschäftigung, kann Arbeit schaffen.


Idee 

Seit einigen Jahren gibt es nun behutsame Versuche, diese Themen auch praktisch in Lehre& Forschung der “Lebensuniversität“ einzubringen. Nach der Einrichtung von StudentInnengärten 2009 startete 2010 als nächster Schritt innerhalb dieser neuen Strategie das „GroßStadtGemüse“. CSH-Flächen, PermakulturLehr  Schau&Forschungsgarten, Waldgarten,  Muster- Schul-garten für Schulgärten mit ganzjährigem Kurs-& Work-shop-Programm u.a. werden – hopefully - folgen…..
v
.       StudentInnen versorgen  StudentInnen
. Gemeinsamgaerntnern 
.           „CSH“  versorgt die Nachbarschaft
In einem weitgehend eigenständigen Praxisbetrieb
üben sich begeisterte und engagierte StadtGärtnerInnen
in allen betrieblichen Notwendigkeiten -  von der Anbauplanung bis zur Lieferlogistik, von rechtlichen und Finanzierungsfragen bis zu PR&Marketing. Das allein schon fordernd genug, verwirklicht die Gruppe auch gezielt “Kooperation statt Konkurrenz“, übt sich in sozialen Kompetenzen und praktiziert mit Body&Soul gesellschaftliche Verantwortung. Die „Ökologische Stadt“ der kurzen Wege, der Nah&FrischVersorgung, der „Nachhaltige Lebensstil“ beginnen mit eigenem Tun.
Hier als erster Schritt mit einer gesunden Obst& Gemüseversorgung der KollegInnen im studentisch 
organisierten Gastronomiebetrieb und BIOLaden am BOKU-Standort„Türkenschanze“, 1180, Peter Jordan Str.  
Auch die Fangemeinde in der Gartennachbarschaft wächst. Hier ist das Biogemüse Transportmittel für die
Idee der lokalen Nahversorgung und Nachbarschaft.
Was bisher geschah…..
Das Projekt begann mit einer gründlichen Planung im Rahmen einer Seminararbeit im SS2009, deren reale Umsetzung dann im Oktober  gestartet wurde.              
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Für ca. 1200m2 Anbaufläche plante eine Gruppe von rd.
20 StudentInnen verschiedener Fachrichtungen mit IGOW-Projekt-Unterstützung  , den Jahresanbau 2010 und gründete einen gemeinnützigen Trägerverein für notwendige Fördereinreichungen und andere  Finanzie-rungsversuche, da die notwendigen Mittel für den gesamten Betrieb eigenständig aufgetrieben werden müssen. Jegliche Infrastruktur, Aufbereitungs- und Lagermöglichkeiten, Werkzeug, Bauwagen„Büro“, Folientunnel..,- alles wurde selbständig „aufgestellt“, die Bio-Zertifizierung läuft. Der Anbau des vielfältigen Saatguts auf den studentischen Fensterbrettern brachte bereits im ersten Jahr eine beeindruckende Vielfalt von zum Teil raren und besonderen Arten&Sorten. Das GSG
ist auch schon Arche-Noah-Sortenerhalter.

COOP GSG GroßStadtGemüse - 
                    ein Samenkorn für ……
[image: image5.jpg]


2008 wurde im Rahmen einer Seminararbeit begonnen, „Zukunftsstrategien für den Versuchsgarten in Jedlersdorf“ zu entwickeln. Eine Befragung unter BOKU-StudentInnenergab, dass sie mehr Praxis wollen, auch selbständig forschen, Projekte längerfristig betreuen sowie Versuchsflächen zum eigenem gartenbaulichen Experimentieren. In vielen Gesprächen tauchten immer wieder auch Wünsche nach Experimentier-&Forschungsmöglichkeiten für andere angewandte Nachhaltigkeitstechniken auf.  „Appropriate Technologies“ wie Solartechnik im Gartenbau, Windnutzung im Kleinbetriebsmaßstab, nachwachsende Rohstoffe, zb. für Kleingebäude aus Stroh, Lehm, aber auch „Biokunststoffe“. Pflanzenkläranlagen, Kompost Klos….. Viele Studierende haben Sehnsucht nach Selber Hand Anlegen und auch in praxe Beforschen dessen, was sie theoretisch lernen.                    . 

Jedlersdorf als Ort des Beforschens, Praktizierens, Ver- mittelns kleinmaßstäblicher urbaner Nachhaltigkeits techniken aller Art, für einen zukunftsfähigen Lebenstil 
Eine Utopie?
”Be the change you want to see. “                 (M.Gandhi)
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Im Weltagrarbericht 2009 kamen 200 Wissenschaftler 
nach vier Jahren Forschungsarbeit zum Ergebnis, das nur
kleinstrukturierte BIO Landwirschaft und Gartenbau (incl.   „appropriate“ - angepasste ökologische KleinTechnologie und kleinregionale Energieversorgung) die Welt unter erschwerenden Bedingungen (wie Bevölkerungswachstum, Klimawandel, Finanzkrise …) ernähren können.

                                      Neugierig geworden? 

Sie können
· uns besuchen

· mitgärtnern
· mitfeiern

· uns unterstützen mit Sach-u.a. Spenden

· Freunde von uns werden

Termine und weitere Infos demnächst auf unserer Homepage www.grossstadtgemüse.at 
Derzeit Kontakt noch:  ideevee@gmail.com; eva.vesovnik
@boku.ac.at;   demnächst  www.gemeinsamgaertnern.net
Zu wissen, woher kommt, was wir essen, was uns stärkt und uns eigenverantwortlich an dessen Her- und Bereitstellung zu beteiligen ist gerade auf unserer „Lebensuniversität“ ein zentrales Anliegen! Um Themen naturnahen Gartenbaues, qualitätsvoller Ernährung, der   Versorgungssicherheit in sich wandelnden Zeiten durch eine städtische Landwirtschaft neben den StudentInnen auch einem großen Bevölkerungskreis näherzubringen, der letztlich politische Entscheidungen trägt, ist Jedlersdorf d e r ideale Standort. 
                                                o.Univ.Prof.Karoline Jezik, IGOW

Urban Gardens
Jedlersdorf
  Der eigene Garten
 mit den anderen
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Versuchsgarten Jedlersdorf � Universität für Bodenkultur�1210 Wien, Gerasdorferstrasse 105


� „Gesellschafts Gärtnern“�Gemeinschaft – Schule - Interkulturelles Miteinander  kommunale Nah&Eigenversorgung�Dorfplatz &Keimzelle zukünftiger Lokalökonomie
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